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England und die Bagdaöbahn.
Die engliſche Preſſe iſt wieder einmal voll von der

Bagdadbahn, und auch in deutſchen Blättern findet man
viele meiſt geheimnisvolle Andeutungen, als ob ſich dem-
nächſt etwas Beſonderes, etwas Entſcheidendes mit der
Bagdadbahn ereignen würde. Eine Anzahl von Vorträgen,
die in der letzten Zeit zu Berlin über die Bagdadbahn und
über die mit ihr zuſammenhängenden Bewäſſerungspläne
gehalten worden ſind, zeigen, daß auch die intereſſierten
deutſchen Kreiſe für angezeigt halten, ſich in der Oeffentlich
keit zu regen. Sir Edward Grey, im Unterhauſe nach dem
Stande der Dinge gefragt, erklärte, es ſeien noch Ver
handlungen zwiſchen Großbritannien und der türkiſchen
Regierung im Gange, über deren Jnhalt er ſich aber nicht
näher öffentlich ausſprechen könne. Was iſt von allen dieſen
Dingen zu halten? Zunächſt iſt wichtig, ſich zu vergegen-
wärtigen, daß ſich die Verhandlungen zwiſchen der Türkei
und Großbritannien um das projektierte letzte Stück der
Bagdadbahn drehen, ja nur um dieſes ſich drehen können.
Dieſes letzte Stück ſollte bekanntlich die Verbindung zwiſchen
Bagdad und dem Perſiſchen Meerbuſen herſtellen. Die
Bahnanlage für dieſe Strecke war zunächſt in dem Geſamt-
projekt der Bagdadbahn enthalten. Nach Verhandlungen
zwiſchen der Deutſchen Bank und der türkiſchen Regierung
wurde es aber vor anderthalb Jahren von jenem Vertrage
abgetrennt und der Türkei zur freien Beſtimmung und Ver-
fügung wieder überlaſſen. Da inzwiſchen die Verbindung
der Hauptbahnſtrecke mit dem Hafen Alexandrette Ereignis.
geworden war, hatte man hiermit einen viel bequemeren
Seehafen für die Bagdadbahn, als man ihn etwa nach dem
Perſiſchen Golfe hin gehabt haben würde, einmal, weil der
tatſächliche Bau des vorher projektierten Südſtückes der
Bahn in blauer Ferne lag und dann, weil man ſich durch
Alexandrette vom Suezkanal unabhängig machen konnte.

Jn England ſind die Meinungen geteilt darüber, ob es
überhaupt im britiſchen Intereſſe liegen würde, das Süpdſtück
der Bahn fertig gebaut zu ſehen; unter allen Umſtänden
aber möchte man, daß, wenn es geſchehe, die Kapital-
Beteiligung in der Hauptſache entweder britiſch oder britiſch-
franzöſiſch ſei. Ferner kommt die alte Frage von Koweit
in Betracht. Auf Koweit hat Großbritannien tatſächlich
keine Hoheitsrechte, obgleich ein Freundſchaftsvertrag mit
dem Scheik von Koweit ſchon vor rund zehn Jahren durch
den damaligen Vizekönig von Jndien abgeſchloſſen wurde.
Andererſeits iſt nicht zu beſtreiten, daß Koweit auch der
Türkei gegenüber einen ziemlich weitgehenden Grad der
Selbſtändigkeit im Laufe der Jahrzehnte erlangt hat. Dazu
kommt als entſcheidendes Moment für England, daß es be-
kanntermaßen den Perſiſchen Golf als ſein Jntereſſengebiet
betrachtet und es als eine Frage von Krieg und Frieden
anſieht, wenn ein Hafen im Perſiſchen Golf, und gar der
Hafen von Koweit, in die Hände einer anderen ſeefahren-
den Macht gelänge. Nun ſind gerade jetzt die deutſchfeind-
lichen britiſchen Zeitungen voll von der Behauptung, daß
Deutſchland unter Benutzung der Türkei als Deckmantel-
verſuchen werde, ſich den Hafen von Koweit zu ſichern. Wir
glauben nicht, daß die deutſche Regierung oder die Deutſche
Bank auch nur im entfernteſten daran denkt; wir möchten
überhaupt annehmen, daß die deutſche Regierung die Ent-
ſcheidung über Koweit niemals anders als eine engliſch-
türkiſche betrachtet hat, welche dieſe beiden Mächte unter ſich
zu erledigen haben. Abgeſehen von dieſen Erwägungen
politiſcher Art aber bleibt das deutſche Jntereſſe an dem
Bau der letzten Teilſtrecke der Bagdadbahn, von Bagdad an
den Perſiſchen Golf, beſtehen, und es wäre irrtümlich, anzu
nehmen, daß durch die diesbezüglichen engliſch türkiſchen
Verhandlungen die deutſche Geſellſchaft vollſtändig ausge-
ſchaltet wird.

Das KArbeiterproblem in den
Kolonien.

(Von unſerem kolonialen Mitarbeiter.)
Die Lüderitzbuchter haben, um die Diamantenfelder be-

ſtellen zu können, 1000 indiſche Kulis anwerben müſſen, da
im Lande Arbeiter nicht zu haben ſind. Auf Samoa mußte
man chineſiſchen Kulis die Rechte einräumen, die
Weiße beſitzen und Löhne zahlen, die den Leiſtungen keines-
wegs entſprechen. Jm volksreichen Oſtafrika müſſen die
Ernten vielfach verderben, die Plantagen verwildern, weil
keine Arbeiter zu haben ſind. Und das, obſchon wieder das
Geſpenſt der Hungersnot in einzelnen Gegenden droht.

Die Arbeiterfrage wird in der Zukunft eine der wichtig-
ſten Sorgen der Regierung ſein. Man ſollte meinen, durch
die Bahnbauten ſeien dieſe Zuſtände gebeſſert worden. Das
Gegenteil iſt der Fall. Neue Unternehmungen entſtehen
und ſtellen ihre Anſprüche auf Arbeiter, die nicht zu haben
ſind, weil Nichtstun dem Neger angenehmer dünkt als das
Tagewerk. Mögen Weiber und Kinder ſchaffen, der ſchwarze
Herr der Schöpfung kennt angenehmere Beſchäftigung.
Große Anſprüche ans Leben ſtellt er nicht, für Ruhe und
Frieden ſorgen die Europäer; dafür ſind ſie gut, ſolange
wenigſtens, als der Herr Neger in ſeinem ſo anſchaulichen
Daſein nicht geſtört wird. Das muß anders werden. Die

Kulturen der Eingeborenen ſelbſt, vor allem aber die für
die Eingeborenen ſo wichtigen und wertvollen Plantagen,
leiden unter Mangel an „Händen“. Das gibt Stillſtand, ja
wirtſchaftlichen Rückſchritt. Wenn er abgewendet werden
ſoll, muß die Regierung, vielleicht durch ſtärkeres Anziehen
der Steuerſchraube, die Neger zur Tätigkeit zwingen. Frei-
willig kommt der Neger nicht, freiwillig dankt er uns auch
nicht für das, was wir ihm brachten und unter ſchweren
Opfern noch bringen: Frieden, Sicherheit, Nahrung, Wohl-
fahrt und Ziviliſation. Das Letztere iſt nicht ganz unge-
fährlich für uns. Maßhalten, heißt es da, nicht zu ſchnell
vorwärts gehen. Dem Brauchbaren und Tüchtigen ſoll der
Weg nach oben nicht verſchloſſen werden; aber er muß erſt
zeigen, was er kann. Das afrikaniſche Arbeiterproblem
iſt nicht nur ein ſoziales, wie in der Heimat, ſondern auch
ein Raſſeproblem.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Ueber die Haltung des deutſchen Konſulats in Smyrna

gegenüber den ausgewieſenen Jtalienern veröffentlicht „Popolv
Romano“ ein Communiqué, in dem geſagt wird, es ſei poſitiv
feſtgeſtellt, daß das Konſulat nicht die Anweſenheit türkiſcher
Polizeiagenten. zur Aufrechterhaltung der Ordnung verlangt
habe. Die Nachricht ſei wahrſcheinlich auf die Tatſache zurück-
zuführen, daß auf Befehl des Walis von Smhrna, der infolge der
Anſammlung der Ausgewieſenen Unordnungen befürchtete, zwei
Polizeiagenten vor dem Konſulat aufgeſtellt wurden, die aber
nicht einzuſchreiten brauchten. Die deutſchen Behörden, die
während der ganzen Zeit ihre nicht leichte Aufgabe mit dem
größten Eifer erfüllten, treffe jedenfalls kein Vorwurf. Das
deutſche Konſulat hatte in der Zeit vom 17. bis zum 22. Mai für
die Heimbeförderung einiger tauſend Italiener zu ſorgen, Päſſe
auszuſtellen, Unterſtützungen auszuteilen und Karten zur Ueber
fahrt zu beſorgen. Es gereiche dem Konſulat zur Ehre, daß alles
mit bewunderungswerter Regelmäßigkeit ohne einen einzigen un
angenehmen Zwiſchenfall verlaufen ſei.

Die Mächte und die r auf Jnſeln im Aegäiſchen
teer.

Aus Rom wird gemeldet:
Die von verſchiedenen Blättern gebrachte Nachricht, daß

in Rom von den Mächten Schritte unternommen ſeien, um
Jtalien an weiteren Angriffen auf Jnſeln des Aegäiſchen
Meeres zu verhindern, entbehren jeder Begründung.

Beſetzung weiterer Jnſeln im Aegäiſchen Meere?
Zu den Meldungen auswärtiger Blätter über eine be-

vorſtehende Beſetzung weiterer Jnſeln im Aegäiſchen Meere
erklärt, ſo wird uns aus Rom gedrahtet, „Popolo Ro-
mano“, daß die Regierung im gegenwärtigen Augenblicke
nicht daran denke, obwohl ſie dazu freie Hand habe.
Die letzte Schlacht bei Zanzur ſei wohl ſo viel wert wie die
Beſetzung von zwei Chios, drei Mytilenes und vier Lemnos.

Das Gefecht bei Zanzur nach italieniſchen Berichten.
Entgegen den türkiſchen Berichten wird der

römiſchen „Agenzia Stefani“ aus Tripolis gemeldet:
Die Oaſe Zanzur wurde am 11. er. von den Feinden ver
laſſen vorgefunden. Späher berichteten, daß außer den be
kannten Stämmen auch die Mahallas weiterer Stämme an
dem Kampf am 8. Juni teilgenommen haben. Es wird ver-
ſichert, daß die Verluſte des Feindes über 1000
Tote und zahlreiche Verwundete betragen, die nach Chedua
gebracht worden ſind. Die Mahalla Gharian allein hatte
140 Tote, unter denen ſich der Scheich Taragiuri befindet.
Unter den Verwundeten befinden ſich Führer der Mahalla
Gharian und Soff.

x

Zwiſchenfall in der türkiſchen Kammer.
Die türkiſche Kammer nahm am Mittwoch das Geſetz an,

durch das die Regierung ermächtigt wird, aus Gründen der Auf-
rechterhaltung der Ruhe und Ordnung Verſammlungen an öffent
lichen Wegen zu verbieten. Nach der Abſtimmung kam es zwiſchen
dem armeniſchen Abgeordneten Vartakech und dem jungtürkiſchen
Abgeordneten Dſchumbolat zu einem Zuſammenſtoß. Vartakech
nannte Dſchumbolat einen ſchlecht erzogenen Menſchen. Darauf
holte Dſchumbolat zum Schlage aus, wurde aber durch mehrere
Abgeordnete an der Tat gehindert. Der Zwiſchenfall wurde dann
beigelegt

Marokko.
Der Fall Renſchhauſen.

Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus Tanger: Auf
Grund der Vereinbarungen zwiſchen der franzöſiſchen und
der deutſchen Geſandtſchaft tritt in Larache eine Kom
miſſion zuſammen, um die Angelegenheit des Ueber-
falls auf die Renſchhauſenſche Farm und die Ge-
fangennahme des Deutſchen Semſar nach S 9 des deutſch
franzöſiſchen Abkommens zu regeln. Franzöſiſches Mitglied
iſt Konſul Marchand in Larache, deutſches Mitglied der Ge-
ſandtſchaftsdragoman Schabinger, der am Mittwoch nach
Larache abgereiſt iſt.

Die Lage in Fez.
Wie aus Fez gemeldet wird, hat der Khalif Mulay

Yuſſef ſich mit dem Protektoratsvertrag einverſtanden er-

klärt, mit Lyautey am Werke des Friedens und der Zivili
ſation zu arbeiten. Jn Fez herrſcht Ruhe. Lebensmittel
treffen in Menge ein; die Preiſe ſinken.

Deutſches Reich.
Aus dem divplomatiſchen Dienſt. Die „Norddeutſche

Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Wie wir hören, iſt für den
Geſandtenpoſten in Liſſabon, der durch das Ausſcheiden des
Freiherrn vo n und zu Bodmann ſeit einiger Zeit un-
beſetzt iſt, der bisherige Geſandte in Bükareſt, Dr. Roſen,
in Ausſicht genommen. An deſſen Stelle in Bukareſt wird
der Wirkliche Geheime Rat Geſandter von Waldt-
hauſen treten, der in Kopenhagen durch den bisherigen
Generalkonſul in Budapeſt, Grafen Brockdorff-
Rantzau erſetzt wird. Als Nachfolger des Wirklichen Ge-
heimen Rats, Geſandten von Bülow in Bern, der be
kanntlich nach dem Beſuch Seiner Majeſtät des Kaiſers in
der Schweiz den Poſten des preußiſchen Geſandten in
Dresden übernehmen wird, iſt der derzeitige vortragende
Rat im Auswärtigen Amt Freiherr von Romberg
auserſehen.

Zum Tode des Freiherrn von Erffa. Dem preußi-
ſchen Abgeordnetenhaus iſt folgendes Beileidstelegramm des
Präſidenten des Deutſchen Reichstags Dr. Kaempf zuge-
gangen:

„Namens des Deutſchen Reichstags ſpreche ich dem Preu-
ßiſchen Abgeordnetenhauſe bei dem Dahinſcheiden ſeines hoch-
verehrten Herrn Präſidenten Freiherrn von Erffa das auf
richtigſte und herzlichſte Mitgefühl aus.“

Aus München iſt folgendes Telegramm eingelaufen:
„Namens der Kammer der Abgeordneten beehre ich mich,

den Ausdruck der innigſten Anteilnahme an dem Heimgange
des Herrn Präſidenten Dr. Freiherrn von Erffa zu über-
mitteln. Der Präſident: J. V. Frank.“

Zum Beſuch des deutſchen Geſchwaders in Amerika.
Konter-Admiral von Rebeur-Paſchwitz und die Offiziere
fuhren am Mittwoch mit der Privatjacht „Diana“ nach
Carborough am Hudſonfluß, wo ſie Gäſte James Speyers
W Später folgten ſie einer Einladung Fräulein Helen

oulds.
Die Gefahren weiterer Demokratiſierung. Die halb-

amtlichen „B. P. N.“ ſchreiben: „Seit dem vorigen Sommer
herrſcht in der britiſchen Arbeiterſchaft dauernde Beun-
ruhigung. Streik folgt auf Streik. Es mag in dieſer Hin-
ſicht nur auf den großen Eiſenbahnerausſtand im vorigen
Hochſommer, auf den Dockarbeiterausſtand in London, den
großen Kohlenarbeiterausſtand in dieſem Frühjahr, den
Heizerausſtand auf der „Olympic“ und anderen transatlan-
tiſchen Dampfern hingewieſen werden. Jetzt droht ein
großer Hafenarbeiterausſtand in London ſich zu einem
Generalſtreik der engliſchen Transport-
arbeiter auszuwachſen. Alle dieſe Bewegungen haben
ſchließlich zu einem gewiſſen Erfolge der Arbeiterorgani-
ſationen geführt, und es unterliegt keinem Zweifel, daß der
Schlußeffekt aller dieſer Arbeiterbewegungen eine erhebliche

Verteuerung der britiſchen Produktion
und des britiſchen Handels ſein muß, welche
deren Wettbewerbfähigkeit auf dem Weltmarkte empfind-
lich zu beeinträchtigen droht. Dieſe allgemeine Bewegung
in der britiſchen Arbeiterſchaft trifft zeitlich zuſammen mit
der zunehmenden Demokratiſierung der eng-
liſchen Staatseinrichtungen. Es iſt aber ſicher
kein bloßer Zufall, daß dieſe Arbeiterbewegungen in eine
Zeit fallen, in der die Arbeiterpartei im Unter-
hauſe ein notwendiges Glied der liberalen Mehrheit bildet
und die liberale Regierung auf die Unterſtützung der
Arbeiter politiſch angewieſen iſt. Führt die liberale Regie-
rung die Abſicht aus, das engliſche Wahlrecht noch weiter zu
demokratiſieren, ſo wird dadurch zweifellos die jetzt ſchon
ſehr ſtarke Machtſtellung der britiſchen Arbeiterſchaft noch
weiter geſtärkt werden. Die britiſchen Unternehmer ſähen
dann ſchweren Tagen, die britiſche Jn duſtrie und der
britiſche Handel einer gefährlichen Einſchränkung ihrer
Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkte entgegen. Dieſe
britiſchen Vorgänge ſind auch für andere Länder, insbe-
ſondere auch für uns Deutſche, ſehr lehrreich. Sie zeigen
mit wünſchenswerter Deutlichkeit den engen Zu
ſammenhang der politiſchen mit der wirt-
ſchaftlichen Entwicklung eines Landes und ent-
halten ſo eine ſehr nachdrückliche Warnung
vor weiterer Demokratiſierung unſerer
eigenen Staatseinrichtungen.“

Ueber den Stand der Vorarbeiten für ein neues
Strafgeſetzbuch ſchreibt man uns: Die am 1. April v. J.
zuſammengetretene Kommiſſion zur Beratung des Vorent-
wurfs zu einem deutſchen Strafgeſetzbuch hatte bis zum
Ende vorigen Jahres den erſten allgemeinen Teil erledigt.
Von dem zweiten beſonderen Teil iſt bisher das erſte Buch
zum Abſchluß gebracht Die noch verbleibenden vier Bücher
dürften bis Ende dieſes Jahres durchberaten ſein. Damit
wäre dann die erſte Leſung für den Entwurf eines Straf-
geſetzbuches abgeſchloſſen. Jm Beginn des nächſten Jahres
wird die Kommiſſion eine zweite Leſung vornehmen, die
vorausſichtlich ein halbes Jahr in Anſpruch nehmen wird.
Jm Laufe der Gerichtsferien des nächſten Jahres wird dann
der Entwurf der Kommiſſion fertig vorliegen. Daraufhin
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wird eine neue Kommiſſion berufen wer-
den, um ein Einführungsgeſetz zum neuen
Straf geſetzbuch auszuarbeiten. Ob dieſe Arbeit
der bisherigen oder einer anderen, kleineren, Kommiſſion
übertragen werden wird, ſteht zurzeit noch nicht feſt. Auch
dieſes Einführungsgeſetz wird geraume Zeit in Anſpruch
nehmen. Man kann damit rechnen, daß es vor Ende des
Jahres 1913 nicht fertiggeſtellt ſein wird. Jm Beginn des
Jahres 1914 würde dann im Reichsjuſtizamt ein endgültiger
Entwurf für den Bundesrat aufgeſtellt werden, der aber
zunächſt den Bundesregierungen zur Begutachtung zugehen
muß. Nach Abſchluß dieſer Verhandlungen gelangt die Vor
lage in den Bundesrat, wo ſie naturgemäß auch noch einer
gründlichen Durchberatung in den Ausſchüſſen unterzogen
wird. Als Maßſtab für die erforderliche Geſamtzeit können
die Vorarbeiten zu dem Entwurf für die Strafprozeßreform
dienen, die ſechs Jahre erforderten. Es iſt alſo damit zu
rechnen, daß etwa im Jahre 1917 dem inzwiſchen
neugewählten Reichstag der Entwurfeines
Strafgeſetzbuches nebſt Einführungsgeſetz
zugehen wird. Nach ſeiner Verabſchiedung dürften ſich
Vorlagen über die Strafprozeßordnung und den Strafvoll-
zug anſchließen.

Herabſetzung der Altersgrenze für den Bezug der Alters-
rente. Man ſchreibt uns: Auf der Mitte vorigen Monats im
Reichsamt des Jnnern mit Sachverſtändigen und Vertretern der
Bundesregierungen, der Landesverſicherungsanſtalten und der
Berufsgenoſſenſchaften abgehaltenen Konferenz wurde eine Kom
miſſion aus fünf Mitgliedern eingeſetzt, deren Aufgabe es ſein
ſoll, die für die künftigen Entſchließungen der geſetzgebenden
Körperſchaften notwendigen ſtatiſtiſchen Unterlagen zu beſchaffen.
Die Kommiſſion wird ihre Arbeiten zunächſt in Dresden auf-
nehmen und dabei der dortigen Landesverſicherungsanſtalt ein
Verfahren feſtſtellen zur Auszählung ſämtlicher Verſicherungs-
karten in den Altersklaſſen vom 60. bis 65. Lebensjahr. Eine
ſolche Auszählung werden dann ſämtliche Landesverſicherungs
anſtalten vorzunehmen haben. Hierdurch ſoll feſtgeſtellt werden,
wieviel Verſicherte in jeder Altersklaſſe vorhanden ſind, die bei
einer Herabſetzung von 65 auf 60 Jahre Anſpruch auf den Bezug
der Altersrente hätten. Auf dieſe Weiſe wird es möglich ſein,
feſtzuſtellen, oh die bisherige Schätzung über finanzielle Belaſtung,
die mit 30 Millionen Mark angenommen war, von denen
10 Millionen auf die Reichskaſſe entfallen, zutreffend iſt.

Katholiſche Feſttage. Auf Grund der vorjährigen päpſt-
lichen Verordnungen fallen in den preußiſchen Diözeſen von den
bisherigen gebotenen Feiertagen (außer den Sonntagen) künftig
fort: Mariä Lichtmeß (2. Februar) und Mariä Verkündigung
(25 März). Dagegen bleiben beſtehen: Weihnachten, 2. Weih-
nachtstag (St. Stephanus), Neujahr (Beſchneidung des Herrn),
Epiphanias (Heilige drei Könige), Oſtermontag, Himmelfahrt,
Pfingſtmontag, Fronleichnam, Peter und Paul, Allerheiligen,
Mariä Opferung (Bußtag) und Mariä Empfingnis. Durch einen
Erlaß des Oberpräſidenten in Magdeburg iſt den Regierungen
dieſe neue Feſtordnung zur Kenntnisnahme kürzlich mitgeteilt
worden.

Ausland.
Das ungariſche Abgeordnetenhauspräſidium

beim Kaiſer Hranz Joſef.
Der Kaiſer Franz Joſef empfing am Mittwoch in Schön

brunn die Mitglieder des Präſidiums des ungariſchen Abgeord-
netenhauſes. Seine Majeſtät drückte dem Präſidium ſeine Hoch

achtung für die Aufopferung und den moraliſchen
Mut aus, die es bewieſen habe, und gab der Hoffnung Ausdruck,
daß die Mitglieder des Präſidiums ihre Belohnung in der ge-
ſicherten Arbeitsfähigkeit des Abgeordnetenhauſes und darin fin-
den würden, daß das Anſehen des Abgeordnetenhauſes erhöht
werde. Nach dem Empfang des Präſidiums wurde Graf
Tisza in beſonderer Privataudienz empfangen

Die öſterreichich- ungariſche Wehrvorlage.
Der öſterreichiſche Wehrausſchuß nahm eine Reihe von

Paragraphen der Wehrvorlage mit einigen, vom ungariſchen
Abgeordnetenhauſe beſchloſſenen ſtiliſtiſchen Aenderungen an.
Der von den Ruthenen beantragte Schluß der Sitzung wurde
abgelehnt.

Die Rede des franzöſiſchen Kriegsminiſters.
Jn ſeiner bekannten Rede vor dem ſozialiſtiſch-repu-

blikaniſchen Komitee ſeines Wahlbezirks (vergl. Nr. 272 der
„Halleſchen Zeitung“) erklärte der franzöſiſche Kriegs-
miniſter Millerand unter anderem noch, von ſeiner Be
ſichtigungsreiſe an der Oſtgrenze ſei er nicht mit dem Ge-
fühl eines gedankenloſen Optimismus, ſondern mit wohl-
bedachtem Vertrauen zurückgekehrt. Er habe die Abſicht,
die Befeſtigungen ander Oſtgrenze, nämlich
Belfort, Verdun, Toul und Epinal mit den Er-
rungenſchaften der Elektrizität auszuſtatten. Von allen
Offizieren habe er vollſtändig loyale Geſinnung gegen die
Republik verlangt und werde dafür ſorgen, daß ſie wirklich
beobachtet werde. Aber in Zukunft würden nur die Korps-
kommandanten dem Miniſter gegenüber für die Haltung
ihrer Offiziere verantwortlich ſein. Die Frage des Avance-
ments, die in dem Heere eine Kriſe verurſache, werde ge-
löſt werden. Was den von den vereinigten Sozialiſten und
Revolutionären ſo heftig angegriffenen Geſetzentwurf über
die Apachen anlange, welchem zufolge vorbeſtrafte Rekruten
in die afrikaniſchen Strafbataillone geſchickt werden ſollen,
ſo bemerke er, daß er dieſen Entwurf von ſeinem Vorgänger
Meſſimy übenommen habe, mit dem er darin vollſtändig
übereinſtimme, daß die geſunden Elemente in
der Armee durch die Apachen nicht verdorben
werden dürften. Ebenſo ſei er der Anſicht, daß die
Antimilitariſten und Antipatrioten in der
von ihnen verleugneten und angegriffenen Armee kei-
nen Platz finden dürften. Das Wahlkomitee ſprach
zum Schluß dem Kriegsminiſter erneut ſein volles Ver-
trauen aus und beglückwünſchte ihn zu dem „republikaniſchen
und nationalen Werke“, das er im Krieasminiſterium voll-
bringe.

Aus Hrankreich.
Zollfragen. Grenzregulierung.

Der Handels und der Landwirtſchaftsminiſter Frankreichs
hielten in der Sitzung der Zollkom miſſion am Mittwoch
energiſch an dem Standpunkt der Regierung feſt, die ſich jeder
eitweiligen oder dauernden Aufhebung und jeder Herab-ferunt des Getreidezolls, der jetzt 7 Francs beträgt,

widerſetzt.Die franzöſiſche Deputiertenkammer hat die Geſetzesvorlage
betreffend die Bewilligung eines Kredits von 550 000 Francs für
die Entſendung einer Kommiſſion zur Feſtſtellung der Grenzen
zwiſchen der Aequatorialprovinz und Kamerun an-
genommen.

Die Unterſuchung des Agramer Kttentats
auf den königlichen Kommiſſar Cuva j ergab, daß der Täter
Jukicz mehrere Mitſchuldige hat, welche verhaftet wurden.
Unter ihnen befindet ſich ein gewiſſer Piſacſics, welcher ein
geſtand, daß er an dem Komplott, das ſich gegen verſchiedene
Politiker richtete, teilgenommen habe.

Zum Wahlkampf in der Union.
Rooſevelt ließ durch den Richter Lindſay von Denver

erklären, daß er Anhänger des Frauenſtimmrechts
für die Vereinigten Staaten ſei und daß ſein Programm, das er
dem republikaniſchen Konvent in Chicago unterbreiten werde, in
r Dinſicht eine ganz unzweideutige Erklärung enthalten
werde.

Der Negeraufſtand in RKuba.
Nach einem Telegramm des „Herald“ aus Waſhington

hat Admiral Oſter haus 'depeſchiert, daß die Lage auf
Kub a drohend iſt und ſein Verbleib in Havana wünſchens
wert erſcheine.

Die chineſiſche Anleihefrage.
Der chineſiſche Premierminiſter Tangſhaoyi hat der auslän-

diſchen Bankengruppe mitgeteilt, daß er während des Monats
Juni 19 Millionen Taels brauche. Falls er dieſe
Summe nicht erhalte, werde er ſich das Recht nehmen, ſie an
anderer Stelle aufzunehmen. Die Bankengruppe will das Ergeb-
nis der aufgeſchobenen Verſammlung in Paris abwarten. Halb-
amtlich wird aus Peking feſtgeſtellt, daß Rußland an der Trans-
aktion und an den Anteilen ſich ſchwerlich beteiligen werde da-
gegen werde möglicherweiſe Japan Rußlands Anteil übernehmen.
Das chineſiſche Parlament hat den Plan, nichtamortiſierbare
Schatzſcheine auszugeben, abgelehnt; es hat die Emiſſion natio
naler Obligationen zu 95 Prozent, rückzahlbar in zehn Jahren,
in einem Geſamtbetrage von 100 Millionen Dollar bewilligt,

Frédéric Paſſy, einer der eifrigſten Förderer der Frie
densbewegung, iſt in Paris geſtorben.

Die Luftſchiffahrt.
Der Flug Berlin--Wien.

Der Flugwettbewerb Berlin--Wien hat ſein Ende erreicht,
ohne daß es neben dem ſiegreichen Hirth noch einem Flieger
gelungen wäre, das Ziel zu erreichen. Als Anerkennung für
Cſakays (Oberleutnant Blaſchke) vorzügliche Flugleiſtung hat
das Preisrichterkollegium beſchloſſen, den kühnen Flieger, der
kurz vor dem Ziel niederbrach, als in Wien gelandet
anzuſehen. Damit gewinnt er den zweiten Preis,
Hirth, der erſte Preisträger, hat von ſeinem Proteſtrecht dieſer
Entſcheidung gegenüber keinen Gebrauch gemacht, da er ebenfalls
von Bewunderung für die großartige Flugleiſtung Cſakays er
füllt iſt. Für Troſtpreiſe kommen Krieger und Bergmann
in Betracht.

Am Mittwoch abend fand zu Ehren der auf öſterreichi-
ſchem Boden gelandeten Flieger in Wien ein Bankett ſtatt,
an welchem teilnahmen:

Der deutſche Botſchafter von Tſchirſchky mit dem Grafen von
Kageneck und von Poſadowsky, ferner Fürſt Dietrichſtein als
Präſident des flugtechniſchen Vereins, Statthalter Freiherr von
Bienerth, Armeeinſpektor Konrad von Hoetzendorff, Bürgermeiſter
Neumayr, der Kommandant der Verkehrsbrigade Schleyer, der
Präſident der Aeroklubs Baron Economo, der Präſident des
Ha et Wereine Vizeadmiral Mertens und Kapitänleutnant

atſer.
Fürſt Dietrichſtein brachte ein Hoch auf Kaiſer Wilhelm

und Kaiſer Franz Joſef aus. Botſchafter von Tſchirſchky
toaſtete auf die beiden Protektoren des Fluges Berlin
Wien, Erzherzog Leopold Salvator und Prinz Friedrich
Leopold. Baron Economo begrüßte der Berliner Gäſte und
verkündete den Beſchluß der Jur y betreffs der Preis
verteilung. Bürgermeiſter Neumayr überreichte den Sie-
gern namems der Stadt Wien und des Landes Niederöſter-
reich Ehrenpreiſe. Vizeadmiral Mertens dankte dem Aero-
klub für die Förderung des Fluges, worauf der Vizepräſi-
dent des Aeroklubs Caſinoni namens des Aeroklubs er-
widerte. Ein Vertreter des Württemberger Flugvereins
überreichte Hirth einen Lorbeerkranz. Es folgte noch eine
Reihe weiterer Reden. Das Bankett fand erſt in ſpäter
Nachtſtunde ein Ende.

Neuer glänzender Flug des Luftſchiffes „Schütte-Lanz“.
Aus Mannheim, 12. Juni, wird gemeldet: Auf der

heutigen Fahrt berührte das Luftſchiff „Schütte-Lanz“ Worms,
Darmſtadt, Heidelberg. Die Landung auf dem Fluggelände er-
folgte glatt nach 36ſtündiger Fahrt um 8 Uhr 34 Min. Als Gaſt
befand ſich in der Fahrgondel Rittmeiſter v. Seubert.

Aus Nah und Hern.
Die Folgen des Vulkanausbruchs auf

Alaska. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet aus New-York:
Aus Seward in Alaska melden Fiſcherboote: Der Ausbruch
des Vulkans Katmai hat ſieben Fiſcherorte zer-
ſtört und zweihundert Perſonen ſind umge-
kommen. Jn der Umgebung von Kodiak herrſchte infolge
des dicken Aſchenregens eine vierzigſtündige
Dunkelheit. Der Pflanzenwuchs iſt zerſtört.

150 Menſchen ums Leben gekommen? Aus Atlanta
(Georgia), 11. Juni, wird gedrahtet: Bei dem Eiſenbahnunglück
bei Dalton ſollen, wie hier verlautet, 150 Perſonen ums Leben
gekommen ſein.

Hafenarbeiterſtreik in Hoboken. 400 Hafenarbeiter der
Holland-Amerika-Linie in Hoboken ſind in den Ausſtand getreten,
weil die Geſellſchaft auch Nichtorganiſierte beſchäftigt.

Die Streiks in Frankreich. Nach einer Meldung aus
Bordegaux hat die Beſatzung der „Amazone“ die Vorſchläge
der Geſellſchaft angenommen. Die „Amazone“ hat die Anker ge-
lichtet und iſt nach Südamerika in See gegangen. Der Streik der
eingeſchriebenen Seeleute kann damit als beigelegt angeſehen
werden. Jn Le Havre drohen die Dockarbeiter in den Aus
ſtand zu treten, wenn nicht die Truppen, die zur Aufrechterhaltung
der Ordnung im Hafen befohlen ſind, zurückgezogen werden.

Der Dockarbeiterſtreik in England. Nach dem Bericht der
Gewerkſchaft der Dockarbeiter beträgt die Geſamtzahl der Aus-
ſtändigen im Lande 45 000 Arbeiter.

Fünf Menſchen ertrunken. Ein Motorboot aus Scherrebek,
mit 50 Perſonen nach Balkum unterwegs, iſt am Mittwoch nach
mittag in der Nordſee gekentert. Zwei Damen und drei Herrenaus Scherrebet ſind, wie die „Schleswigſche Grenzpoſt“ meldet,

in den Wellen umgekommen.
Nach der Kataſtrophe von Wöllersdorf. Der bei der Pulver-

exploſion- in Wöllersdorf verunglückte Gin jährige Hoff-

Ein Ueberfall auf das Pulvermagazin in Semlin. Die
Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Semlin: Auf das
hieſige Militär-Pulvermagazin iſt in der Nacht zum 12. cr. ein
Ueberfall gemacht worden, der jedoch infolge der Wachſamkeit des
Wachpoſtens abgeſchlagen wurde. Jn der Dunkelheit näherten ſich
fünf bis ſechs Leute dem Magazin und gaben, als der Poſten ſieanrief, mehrere Revolverſchuüſſe gegen das Magazin
ab. I die Schüſſe hin trat ſofort die ganze Wache unter Ge
wehr und ſuchte das Terrain des Magazins ab. Die Täter hatten
ſich jedoch bereits geflüchtet. Der Poſten war unverletzt ge
blieben. Man glaubt hier, daß es ſich um einen Verſuch handelte,
das Pulvermagazin in die Luft zu ſprengen. Ob
irgend ein Zuſammenhang zwiſchen den Vorfällen in Wiener
Neuſtadt und Semlin beſteht, iſt noch nicht klar.

Ein belgiſcher Prozeß Steinheil. Vor dem Gerichtshof von
Braband hat ein großer Prozeß begonnen, der in per Einzel-
heiten lebhaft an den Prozeß gegen Frau Steinheil in Paris
erinnert. Es handelt ſich nämlich auch im vorliegenden Falle
um eine Mordtat, die an einem unbequemen Gatten unter ge
heimnisvollen Umſtänden begangen wurde. Der Prozeß wird
einen Zeitraum von zwei Wochen beanſpruchen Nicht weniger
als 174 Zeugen ſind vorgeladen worden. Ueber die Vorgeſchichte
dieſes Prozeſſes ſei folgendes bemerkt: Jm Jahre 1910 wurde
der Kaufmann Felix Agneeſſens in ſeiner Villa in Foreſt er
mordet aufgefunden. Die Unterſuchung ergab. daß Felix
Agneeſſens nach einem heftigen Kampfe erdroſſelt worden war.
Der ganze Boden des Zimmers war mit Blut bedeckt, und das
Zimmer zeigte auch ſonſt Spuren eines heftigen Kampfes.
Andererſeits war es ſicher, d ein Raubmord nicht in Betracht
kommen konnte, dä zahlreiche Schmuckſachen und Gelder, die ſich
im Zimmer befanden, unberührt gelaſſen worden waren. Jm
Verlaufe der Unterſuchung wurde Frau Agneeſſens der Mit
wiſſerſchaft am Morde ihres Ehemannes beſchuldigt. Frau
Agneeſſens war übrigens eine frühere Geſellſchafterin der Her
zogin von Arenberg und hatte den Kaufmann Agneeſſens im
Jahre 1893 geheiratet. Die Ehe war zunächſt ſehr glücklich, bis
im Laufe der Zeit aus unbekannten Gründen zwiſchen den Ehe
gatten eine Entfremdung eintrat, die ſoweit führte, daß ſich
Frau Agneeſſens in der Perſon eines gewiſſen Charles Eickhudt
einen Liebhaber r Die jetzt gegen Frau Agneeſſens er
hobene Anklage behauptet, daß ſie in Gemeinſchaft mit ihrem
Geliebten ihren Ehemann aus der Welt geſchafft hat, um ſich in
dem Beſitz des Vermögens ihres Gatten zu ſetzen und Eickhudt
heiraten zu können. Die Angelegenheit erregt in ganz Belgien
großes Aufſehen, da die Familie Agneeſſens im ganzen Lande
angeſehen und bekannt war.

wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
W. Prag, 12. Juni. Der Sanskritforſcher Hofrat Profeſſor

Alfred Ludwig iſt heute im 80. Lebensjahre geſtorben.

Sport und Jagd.
W. Kiel, 12. Juni. Bei der heutigen vierten Regatta um den

Eintonnerpokal ſiegte die franzöſiſche Jacht „Sans Souci“,

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 13. Juni 1912.

Die Leerwohnungszählung vom 1. Mai 1912.
Einer Abhandlung des Statiſtiſchen Amtes der Stadt Halle

über dieſes Thema entnehmen wir:
Der Wohnungsmarkt iſt erfahrungsgemäß in faſt allen Grofzſtädten ſtändigem Wechſel Anterworſen, Auf einen Tiefſtand

im Angebot von Wohnungen folgt in der Regel eine Periode
großen Vorrates an Wohnungen, Geringes Angebot hatte Halle
im Mai 1907 mit nur 7 Leerwohnungen auf 1000 Wohnungen
des Geſamtbeſtandes, ſtatt 10 bis 20 Leerwohnungen unter nor-
malen Verhältniſſen. Von 0,7 Proz. im Mai 1909 ſtieg die Zahl
der Leerwohnungen auf 0,98 Prog. im Mai 1910, auf 1,13 Proz.
im Mai 1911 und auf 1,15 Prozent im Mai 1912. Während
weiter im November 1908 nur 0,9 Proz. Wohnungen leer-
ſtanden, waren es im November 1909 1,01 Proz., im November
1910 1,27 Proz. und im November 1911 1,80 Proz.

Zu beachten iſt aber, daß die Zunahme der Prozentſätze nicht
ſehr groß iſt. Namentlich hat die Lage im Sommer ſich wenig
verändert. Das Jahr Mai 1910 bis Mai 1911 weiſt nur eine Zu
nahme von 0,15, das letzte Jahr ſogar nur eine von 0,02 Leer-
wohnungen auf 100 Wohnungen des Geſamtbeſtandes auf. Eine
ſolche geringe Steigerung wäre aber nur dann gut, wenn Leer-
wohnungen von jeder Größenklaſſe hinreichend vorhanden wären
und ſich nach Stadtteil und Stocklage gleichmäßig verteilten.
Auf 100 Fünf- und Sechszimmerwohnungen kamen jedoch nach
der letzten Zählung 2,8 Leerwohnungen, auf 100 Ein und
Zweizimmerwohnungen dagegen nur 0,5. Unter 100 Drei-
zimmerwohnungen befanden ſich 0,9, unter 100 Vierzimmer-
wohnungen 2,1 und unter 100 Großwohnungen, d. ſ. Wohnungen
mit wenigſtens 7 Zimmern, 1,2 Leerwohnungen.

Ebenſo verſchieden wie der Anteil iſt auch die prozentuale
Zunahme an Leerwohnungen unter den Größenklaſſen. Nur die
leerſtehenden Mittel und Großwohnungen haben ſich nicht unbe
trächtlich vermehrt. Jhr Anteil betrug am 1. Mai 1910: 1,7
und 1,0; am 1. Mai 1911: 2,0 und 1,0. und am 1. Mai 1912:
2,4 und 1,2 Prozent der Geſamtzahl. Die Kleinwohnungen
haben keine Zunahme des Beſtandes an Leerwohnungen aufzu-
weiſen. Bei den Dreizimmerwohnungen iſt wenigſtens kein Rück
ſchritt eingetreten. Von ihnen ſtanden am 1. Mai 1910 und
1912 je 0,9 und 1911 1,0 Prozent leer. Verringert hat ſich aber
der Leerwohnungsanteil bei den Ein- und Zweizimmerwohnungen.
Er betrug am 1. Mai des Jahres 1910 0,6 Proz., des Jahres
1911 0,7 Proz. und des Jahres 1912 0,5 Proz. Die gegen
wärtige Leerwohnungsziffer iſt alſo die niedrigſte der letzten
drei Jahre.

Auch die Verteilung der Leerwohnungen nach Stadtteilen
iſt jetzt nicht günſtig. Die Nachfrage nach Wohnungen iſt gerade
im Süden ſtark. Hier wäre daher eine Vermehrung der Leer-
wohnungen erforderlich geweſen. Seit vorigem Jahre iſt aber im
Zentrum und im Süden der Stadt die abſolute Zahl der leer-
ſtehenden Wohnungen von 318 auf 310 geſunken, und das trotz
Anſteigens des Geſamtwohnungsbeſtandes in dieſen Stadtteilen.
Ebenſo iſt die Entwicklung im Außenbezirk geweſen, wo die Zahl
der Leerwohnungen von 14 auf 4 gefallen iſt. Dagegen haben
die Polizeireviere VI bis IX einen Gewinn an Leerwohnungen
von 30 Proz. zu verzeichnen. Für die Bewohner des VII. Reviers
(des Profeſſorenviertels) hat ſich die Lage am günſtigſten ge
ſtaltet. Die Zahl allein der reinen Leerwohnungen iſt in dieſem
und den benachbarten Polizeirevieren um 49 gleich 26 Proz.
ſeit dem letzten Jahre geſtiegen. Auch das Kaiſerplatzviertel
(IX. Revier) hat jetzt in ſeinem und den benachbarten Revieren
40 reine Leerwohnungen gleich 35 Proz. mehr als ein Jahr
vorher aufzuweiſen.

Größer geworden iſt ferner ſeit dem 1. Mai 1911 das Woh-
nungsangebot in den Revieren VI (mehr 30 Leerwohnungen),
VIII (mehr 30), X (mehr 8), I (mehr 4), XI (mehr 2) und
II (mehr 1), kleiner in den Revieren III weniger 8),
IV (weniger 17) und V (weniger 18).

Verhältnismäßig groß iſt unter den reinen Leerwohnungen
die Zahl der Keller- und Dachwohnungen mit 40 und der Woh-
nungen im 3. Oberſtock mit 69 Leerwohnungen. Das ſind faſt
25 Proz. aller Leerwohnungen, während im vorigen Jahre der
Anteil noch nicht 20 Proz. betrug. Dagegen iſt die Zahl der im
Erdſtock und im 1. Oberſtock gelegenen Leerwohnungen von 254
auf 233 zurückgegangen. Die geringe Verbeſſerung der Lage auf
dem Wohnungsmarkte braucht keineswegs ein ungünſtiges Zeichen
für Halle zu ſein. Sie wäre es nur dann, wenn über eine zu
geringe Bautätigkeit geklagt werden müßte. Die Bautätigkeit in
dem halben Jahre von November 1911 bis April 1912 war aber

mann iſt Mittwoch nachmittag geſtorben. viel ſtärker als in der gleichen Zeit des Halbjahres 1909/10 und
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nur wenig geringer als in der gleichen Zeit des Halbjahres1910/11. Das bezieht ſich nicht nur auf die Wohnungen im all
gemeinen, ſondern auch auf die Wohnungen der einzelnen
Größenklaſſen.

Wenn trotzdem nur wenig Wohnungen in dieſem Jahre mehr
leerſtehen als in den Vorjahren, iſt das die Folge des wirt
ſchaftlichen Aufſchwungs, der viele Familien in die Stadt ge
zogen hat. Der Gewinn an Zuzug und Fortzug von Familien
während der Zeit vom 1. November 1911 bis 1. Mai 1912 betrug
314 gegen nur 195 im Jahre vorher und gegen einen Verluſt
von 118 in dem betr. halben Jahre 1909/10.

Abgeſehen von einigen Unbequemlichkeiten für gerade Woh-
nung ſuchende Mieter iſt alſo das Ergebnis zwar nicht für den
Wohnungsmarkt voll befriedigend, wohl aber für alle wirtſchaft
lichen Faktoren zuſammen genommen. Das iſt umſomehr der
Fall, da nach den angegebenen Mietpreiſen eine Erhöhung der
Ausgaben für die Wohnungen in den letzten drei Jahren nicht
eingetreten iſt, und ferner, weil der Beſtand der am 30. April
im Bau befindlichen Wohngebäude und Wohnungen erheblich
größer iſt als am 31. Oktober 1911 und namentlich der Beſtand
der begonnenen Kleinwohnungen. Die Bautätigkeit gibt demnach
Gewähr für eine gute Zukunft.

CLetzte Telegramme.
Vermiedener Ausſtand.

Berlin, 13. Juni. Jn einer Konferenz der Delegierten
des Verbandes der Metallinduſtriellen mit den Vertretern
der Metallarbeiterverbände und der Transportarbeiter
organiſation wurde über die Forderungen der Arbeiter in
den Eiſenkonſtuktionswerkſtätten beraten. Es wurden die
Grundlagen für einen Vergleich gefunden, über den in einer
weiteren Konferenz endgültig Beſchluß gefaßt werden ſoll.

Weitere Aenderungen im engliſchen Kabinett.
Berlin, 13. Juni. Ein Berliner Blatt läßt ſich aus

London melden, es gehe das Gerücht, daß im Kabinett
weitere Aenderungen folgen würden. Der Lordpräſident
des Geheimen Rats Morley und der Miniſter der
Kolonien Lewis Harcourt ſeien mit der Politik des
Kabinetts nicht mehr einverſtanden.

Mulay Hafid in Berlin?
Berlin, 13. Juni. Wie das „B. T.“ aus angeblich zu

verläſſiger Quelle erfahren haben will, ſoll Mulay Hafid,
der Sultan von Marokko, die Abſicht haben, nach Berlin
kommen, um hier einige Wochen zu verleben,

Drahtlos von Schiff zu Schiff.
London, 12. Juni. Amtlich wird bekanntgegeben, daß

auf dem funkentelegraphiſchen Kongreß, der am 4. Juni
durch den Generalpoſtmeiſter Samuel eröffnet worden iſt,
mitgeteilt wurde, daß England und die engliſchen Domi-
nions wie auch Jtalien und Japan dem Grundſatze zuge-
ſtimmt haben, daß ihre Schiffe drahtloſe Meldungen
anderer Schiffe aufnehmen müßten.

Erdſtöße.
Auguſta, 12. Juni. Jn Georgia und Süd-Carolina

ſind heftige Erdſtöße wahrgenommen worden.
Zum Eiſenbahnunglück bei Dalton.

New-York, 12. Juni. Bei dem Bahnunglück in der
Nähe von Dalton ſind drei Perſonen getötet und 70 verletzt
worden.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 4.—-10. Juni wird der „Berl. Börſ.-Ztg.“
u. a. aus Magdeburg geſchrieben: Das Geſchäft in greifbaren
Fabrikzuckern iſt in dieſer Woche wiederum ein beſchränktes
geweſen. Jn Nach erzeugniſſen kamen nur einige Partien
an den Markt, die je nach Lage und Beſchaffenheit recht unregel-
mäßige Preiſe bedangen. Der Verlauf des heutigen Marktes war
ſchwach. Die amtliche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker
88 Proz. Rend. 13 ohne Sack, die 50 Kilogr. ab Station. Der
hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 86 000 Ztr.
(lediglich Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldeten Hamburg
40 000 (Zucker aus erſter und zweiter Hand), Braunſchweig
49000, Halle a. S. 35 000, Breslau 120 000 und Danzig 30 000
Zentner. Nachdem das Jnland noch zu Beginn der Woche wenig
Intereſſe bekundet hatte, vermehrte ſich um Wochenmitte bei den
ſietigen Terminmärkten die Kaufluſt für Raffinaden nicht
unerheblich. Mit der erneuten Verflauung des Terminmarktes
hat die Nachfrage ſeit Sonnabend wieder nachgelaſſen. Die
ſchwache Stimmung, in welcher der Terminmarkt am
vorigen Montag geſchloſſen hatte, machte am Dienstag weitere
Fortſchritte. Später kam aber mehr Stetigkeit zum Durchbruch,
ſo daß die Preiſe von Mittwoch ab in ſchneller Folge in die Höhe
gingen. Dann fiel der Markt ſchnell wieder in die frühere
Mattigkeit zurück, ſo daß die Kurſe der laufenden Ernte den
größten Teil der Beſſerung wieder einbüßten und neue Ernte den
Gewinn nicht nur wieder voll verlor, ſondern auch den Stand
vom Dienstag noch um 736 Pfg. unterſchritt. Die heutige
1116 Uhr-Kote lautete: Juni 11,95 Gd., 12,05 A. Br., Juli
12,0754 A. Gd., 12,15 Br., Auguſt 12,226 A. Gd., 12,25 Br.,
12,2714 bis 2354 A. bez., September 11,70 Gd., 11,75 A. Br.,
11,75 bez., Oktober 10,35 Gd., 10,3716 Br., 10,3754 M bez.,
Oktober- Dezember 10,25 Gd., 10,2756 A. Br., November-De-
zember 10,20 Gd., 10,22546 A. Br. Januar-März 10,8254
Geld, 10,385 Br., März 10,3754 Gd., 10,40 Br., Mai
10,4714 Gd., 10,50 Br., 10,50 bez. Die deutſche Ausfuhr
im Mai (in Rohzuckerwert) ſtellte ſich auf 263 554 D.-Ztr.
(1 390 765 D.-Ztr. 1911 und 540 597 D.-Ztr. 1910). Das Ham
burger Geſamtlager hat ſich um 10300 D.-Ztr. ver-
mindert gegen 24 800 D.-Ztr. Zunahme im Vorjahre, das wirklich
feſte Lager hat 35 500 D.-Ztr. zugenommen gegen 34 300 D.-Ztr.
im Vorjahre. Angekommen ſind 2500 D.-Ztr. Rohzucker, ſowie
75 600 D.-Ztr. Raffinaden. Verſchifft wurden 4800 D.-Ztr. Roh
zucker, ferner 83 600 D.-Ztr. Raffinaden.

Die engliſchen Märkte ſetzten die Woche in flauer Hal
tung zu nicht unweſentlich niedrigeren Preiſen ein. Am Mitt-
woch kam eine Beſſerung zum Durchbruch, die bis Freitag früh
anhielt. Hiernach trat wieder ein Rückſchlag ein. Schlußpreiſe
am Sonntabend mittag für Beet 88 Proz. Rend. per cwt. fob
Hamburg: Juni 11 ſh. 9 d. Wert, Juli 11 ſh. 10 d. Wert, Auguſt
11 ſh. 11 d. bezahlt, Oktober- Dezember 10 ſh. 344 d. bezahlt, Ja
nuar-März 10 ſh. 4 d. Wert. Engliſche Raffinaden lagen zuerſt
recht matt; ſpäter, mit der Beſſerung des Terminmarktes, ſtellte
ſich auch wieder mehr Nachfrage ein, der Schluß war erneut recht
h Das Geſchäft in feſtländiſchen Granulateds war unbe

utend.

Der Pariſer Markt eröffnete die Woche mit einerſtarken Baiſſe. Nach dieſer Baiſſe kam ein feſterer Ton zum
Durchbruch, der bis zum Freitag mittag anhielt und die Preiſe
erheblich anziehen ließ. Vom Freitag mittag ab trat jedoch eine
erneute Baiſſe ein, wobei die Kurſe 1 Fr. bis 8716 ctm. für
laufende bezw. 25 ctm. für neue Ernte nachgaben. Schlußpreiſe
am Sonnabend mittag für Weiß Nr. 3 die 100 Kilogr. frei
Paris: Juni 47 Fr. Abgeber, Juli 46,8714 Fr. Käufer, Juli-
Auguſt 46,8754 Fr. Abgeber, OktoberJanuar 35,1214 Fr. Käufer.

Der Prager Markt war zuerſt matt, ſpäter ſtetig bis
feſt zu anziehenden Preiſen, ſchließlich wieder williger. Oktober
Dezember Lieferung ſchließt zu 28,85 Kr., ſo daß gegen letzten

Wochenſchluß eine Wertverringerung von 45 h. die 100 Kilogr.
für neue Ernte beſteht. Raffinaden wenig Aenderung.

Der New-Yorker Markt ging auf die ſchwachen euro
päiſchen Meldungen zu Beginn der Woche 0,06 c. per Ib. zurück,
es entwickelte ſich aber zu 3,92 c. für 96 Grad Polariſation in
Kuba-, Porto Rico- und anderen Kolonialzuckern bedeutendes
Geſchäft. Danach wurden die Abgeber zurückhaltender, zum
Wochenſchluß ſoll Kubazucker Juli-Abladung wieder zu 3,98 c.
per lb. gehandelt ſein.

Jn Deutſchland hat ſich die Witterung während
dieſer Woche günſtig für die Entwicklung der Rübenfelder ge
ſtaltet, indem Regen mit Sonnenſchein bei höherer Lufttempe-
ratur abwechſelten. Die Rübenfelder haben gute Fortſchritte
im Wachstum gemacht, der Stand iſt etwa normal, wenn auch noch
ziemlich verſchieden, je nach der Säezeit. Die Klagen über
Wurm- und Jnſektenfraß ebenſo Wurzelbrand ſind meiſt mehr
örtlicher Natur. Das Vereinzeln der Rüben iſt nunmehr faſt
überall beendet. Die teilweiſe notwendig geweſenen Nachſaaten
ſind gleichfalls gut aufgelaufen, ſie werden jetzt gehackt oder ver-
einzelt. Oeſterreich, Frankreich, Belgien ſowie Holland hatten in
dieſer Woche gleichfalls reichliche Niederſchläge.

W. Deutſch-Aſiatiſche Bank.
Jn der Generalverſammlung am 12. er. wurden die Regu-

larien genehmigt. Von der Verwaltung wurde mitgeteilt, daß
das laufende Geſchäft, ſoweit die vom chineſiſchen Markt unab
hängigen Niederlaſſungen in Frage kommen, im allgemeinen
als normal angeſehen werden darf. An den Verhandlungen über
eine der gegenwärtigen Regierung von China zu gewährenden
Anleihe iſt die Bank beteiligt. Sie ſteht, ebenſo wie ihre inter
nationalen Freunde, auf dem Standpunkt, daß das Jntereſſe
der Staatsgläubiger Chinas wirkſame Garantien und
Kontrollen erheiſcht. Die noch in vollem Gange befindlichen Be
ſtrebungen der beteiligten Banken ſind andauernd darauf gerichtet,
eine zufriedenſtellende Löſung dieſer auch für China wichtigen
Frage zu finden.

Die Börſen in Paris und London,
Aus Paris, 12. Juni, wird uns gemeldet: Bei Eröffnung

der Börſe war die Tendenz feſt. Rio Tinto-Aktien erfuhren auf
un befriedigende New-Yorker Meldungen ſchon anfangs einen
Kursrückgang, der ſich ſpäter etwas ſchärfer fortſetzte. Dagegen
trat für 1891er und 1896er 3prozentige Ruſſen und De Beers-
De Nachfrage hervor. Die Börſe ſchloß zu behaupteten
Kurſen.

Eine Meldung aus London, 12. Juni, beſagt: Nach dem
glatten Verlauf der heutigen Reportierung waren an der Börſe
Konſols und heimiſche Eiſenbahnaktien feſter. Amerikaner ver-
kehrten in ſchleppender Haltung; dagegen zeigte ſich lebhaftere
Nachfrage für Rio Tintos, Peruaner, Shells und Untergrund-
bahnſhares. Kaffirs waren gleichfalls gebeſſert auf die heutigen
Dividendenerklärungen.

Saatenſtand in Oeſterreich.
Das öſterreichiſche Ackerbauminiſterium veröffentlicht über

den Saatenſtand der Monarchie zu Anfang Juni folgende Durch-
ſchnittsziffern: Weizen 2,1; Roggen 2,3; Gerſte 2,3; Hafer 2,4;
Mais 2,3; Kartoffeln 2,5; Zuckerrüben 2,8; Futterrüben 2,6;
Kraut 2,5; Klee 3,1; Wieſen 2,4; Weiden 2,8. Dabei bedeutet
1 ſehr gut, 2 übermittel, 3 mittel, 4 untermittel.

W. Jn der außerordentlichen Generalverſammlung der Bres-
lauer Spritfabrik- Aktiengeſellſchaft wurde die Fuſion mit der
Nordhäuſer-Aktien-Spritfabrik genehmigt. Fer-
ner wurde beſchloſſen, das Aktienkapital der Breslauer Spritfabrik
um 1 250 000 Mark zu erhöhen, wovon den Aktionären 750 000
Mark zum Kurſe von 300 zum Bezuge angeboten werden.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berlin. 12. Juni. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 229 229
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Juni bis Abnahme imJuli 230,00 229,25 Abnahme im September 205,60 205,75
205,25 Oktober 206,50 205 205,55 Dezbr. 205,75 bis
205,00--205,265 Roggen für 1000 kg. Jnländ. 196--197 .4
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Juni
Abnahme im Juli 193,75 bis 193,00 Abnahme im
September 174,00--173,00 Abnahme im Oktober 174,50 bis
173,00 Abnahme im Dezember 174,50 173,00 Hafer
für 1000 kg. Normalgew. 460 g. Abnahme im Juni
Abnahme im Juli 188,50 187,50 Abn. im Sept. 167,75 c Br.,
Abnahme Oktober 167,75 C Br., Abnahme im Dezember A.

was für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Juli Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 26,25--28,75 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 28,10
bis 24,80 Abnahme im Mai Abnahme im Juli

A, Abnahme im Sept. Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Juni Abnahme im Oktober
68,70 68,60 68,70

Frühmarkt. (Amtliche Notrerungen.) Berlin, 12. Juni.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 229 230 AC, Abn. im Juni

im Juli bis Abnahme im Septbr.bis im Okt. A. Roggen loko 196 197
ab Bahn u. frei Mühle, Abn. im Juni Juli
Abnahme im September Abnahme im Oktbr. A.

Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 193,00 198,00
ſchwere do. 199,00--206,00 ruſſiſche und Donau leichte
bis indiſche 176 180 frei Wagen und ab Bahn,Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 206--212,
do, mittel 201--205 do. gering 197--200, alter ruſſ. ſeiner

bis mittel 197 bis 202 gering 193 bis 196
Lieferung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn,
Mais, amerikaniſcher mixed 182 bis 185 do. abſallender

runder 173--178 AG, do. abfallender A.
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 180 187 AC, ruſſiſche do. 180--187 feine
Taubenerbjen 188--200 Viktorigerbſen kleine Kocherbſen A frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 26,25--28,75 Roggenmehl 0 u. 1 loko 23.10 bis
42,80 A. Weizenkleie grobe 13,00--14,25 feine 13,00
bis 14,25 Roggenkleie 14,50--15,00 Vohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt, Berlin, 12. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Juli
229,25, Sept. 205,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko184,15, Juli 176,10.
Chicago Northern I Spring, Juli 167,60, Sept. 162,00. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 173.30. Paris Lieferungsware Juni 262,45,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 189,90. Odeſſa Ulka 925 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 163,45. Buenos Aires Lieferungeé
ware Juli 151,30. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 193,00,
Sept. 173,00. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 127,85. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 187,50, Sept. 167,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Chicago mixed Juli 123,660. Buenos
Aires Lieferungsware Auguſt 87,20.

L. Hamburg, 12. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats
Weizen: Manitoba III Mai Juni 235 IV Mai 221
Mai/ Juni 220Xx V Mai 201 Mai Juni 201 AC, Argent.
Baruſo 77 kg ſchwim, 223 April Mai 223x A. 75 kg April Mai

reh ehe ans n ma

217 Roſafé 77 kg April Mai 2281 Auſtral, April Mai
239 Choice White Karachi Mai/ Juni 225 Ulka Mai Juni
9 Pud 20/25 226 25/30 Roggen: Südr. 9 Pud
15/20 ſchwimmend 191 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg
ſchw. 164 Mai 164 Juni 161 Juli 151 Aug. Okt.
13554 Hafer: Nordr. 50/51 kg 3 Mai Juni 194 La Plata
46/47 kg April Mai 174 560 kg 176 C Mais:
Odeſſa ſchwim. La Plata April Mai 147 Mai Juni
142 Ac, Juni Juli 1412 Juli Aug. 141 Donau Galfox
rompt 153 ſchwim. 152 M

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 12. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 33,50 34,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 12. Juni. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 33,75 Mk.,

feuchte Stärke Mk. ßSpiritus.
Nordhauſen, 12. Juni. Branntwein 35 Vol. für 100 kg

(104-- 105 Ltr.) 86,50-—87,50 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 97,00-—98,00 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 12. Juni. Spiritus ſchwach, Juni 29,75 G.,
JuniJuli 29,75 G., Juli-Auguſt 29,75 G.

Paris, 12. Juni. Spiritus feſt, Juni 69,00, Juli 60,60,
Juli-Auguſt 69,75, September Dezember 56,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 12. Juni. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 12. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 70,50.
Amſterdam, 12. Juni. Leinöl flau, loko 46 Juli 447/5,

JuliAuguſt 43/, September Dezember 40/,.
Paris, 12. Juni. Rüböl ruhig, Juni 75,25, Juli 75,60,

Juli Auguſt 76,00, September-Dezember 77,50.
Zucker.

W. Hamburg, 12. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
RNendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo:
per Juni 12,15, per Juli 12,27 per Auguſt 12,42/,, per Oktober
Dezember 10,25, per Januar März 10,86, per Mai 10,50.
Tendenz: ſtetig.

W. London, 12. Juni. Rüben Rohzucker 88 Juni 11 ſh.
s Wert, ruhig, Javazucker 96 prompt 12 ſh. 6 Ver-
käufer träge.

Kaffee.
Hambnrg, 12. Juni. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 69 G., Dezember 68 G.,
März 68 G., Mai 68 G. Tendenz: ruhig, aber behauptet.

t Amſterdam, 12. Juni. Java Kaffee, good ordinary, feſt,
loko 53.

Habvre, 12. Juni. Kaffee Good average Santos Septbr. 85
Dezember 84 März 84, Mai 83 Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 11. Juni. Kaffee. Zufuhren 6000 Sack
in Rio, 14 000 Sack in Santos.

Wolle und Banumwolle.
Bremen, 12. Juni. Baumwolle, behauptet, Upland middling

loko 60,50 Pfg.
Antwerpen, 12. Juni. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Juni 5,70 Käufer, März 5,60 Käufer. Tendenz Ruhig.
Liverpool, 12, Juni. Baumwolle. Umſatz 12000 Ballen

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni 6,88,

per Juni-Juli 6,38, per Juli-Auguſt 6,39, per Aug.Sept. 6,38, per
Sept.Okt. 6,31, per Okt.Nov. 6,28, per Nov.Dez. 6,27, per Dez.
Jan. 6,26, per Jan. Febr. 6,26, per Febr. März 6,27.

Metalle.
Amſterdam, 12. Juni. Bancazinn träge, loko 123.
London, 12. Juni. Blei, ſpan., 177/40 Lſtrl., engl. 172/, Lſtrl.,Zinn 206 Liirl., Zink 25 Lſtrl., ChiliKupfer 78 Lſtrl,, 3 Monate

782/16 Lſtrl.
Glasgow, 12. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen matt,

Middlesborough Warrants per Kaſſa 53 sh. 10 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 12. Juni. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 126 Rinder
(darunter 65 Bullen, 5 Ochſen, 59 Kühe und Färſen),
2863 Kälber, 3400 Schafe, 15 152 Schweine, Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen, Kübe,
Jungvieh fehlen. Kälber: A. 75--90 (107--129), B. 58
bis 60 (97-- 100), C. 52--55 (87--92), D. 45--60 (79--84)
E. 35--44 C. Schaſe: A. r 7
B. 55--56 (69 70), O. 54--56 (67 76), D. 53--54 (66--68),
E. 48--51 (60 64), F. 51-52 (64--66) Vom Rinder
auftrieb blieben einige Stück übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig.
Bei den Schafen wurde der Marktbeſtand nicht geräumt. Der Schweine-
markt verlief ruhig und wurde geräumt.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 12. Juni. Auftrieb: 3169 Schweine,

509 Ferkel. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft,
zuletzt gedrückt; Preiſe unverändert. Es wurde gezahlt im
Engroshandel für Läuferſchweine: 7—-8 Monate alt 48--61
5--6 Monate alt 36--47 Pölke 3--4 Mon. 27--35 A. für
Ferkel 9--13 Wochen alt 20-26 6--8 alt Wochen 14--19

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 12. Juni. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Hof- uud Genoſſenſchaftsbutter.
Ia Qual. 117-- 119 IIa Qual. 116--117 4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 62,00--63,00 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 63,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 63,50--68,00 .4;
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 64,00--68,00 .4. Specdk: feſt.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 12. Juni. Roter Winter-Weizen loko 120,

per Mai per Juli 114 per Septbr. 1102/,, per Dezbr. 1107/,.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,70.Getreidefracht nach Liverpool 2/,.

W. Chicago, 12. Juni. Weizen per Juli 109 per Sept. 105
per Dez. 1068 Mais per Juli 74!/,, per Sept. 728 per Dez. 6287,.

W. New-York, 12. Juni. Petroleum Standard white in New
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,50, do.
Credit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 16,75--17,26.

W. NewYork, 12. Juni. Schmalz Weſternſteam 11,20, Rohe
und Brothers 11,85.

Waſſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 11. Juni 1.15, 12. Juni 1.20. Grochlitz
0.69, 0,68. Nebra Obp. 2.02, 2.04. Nebra Untp.
1.26, 1.28. Brückenp. 0.82. 0.84. Köſen 0,64, 0.66,

Weißenfels Untp. 0,18, 0.24. Trotha 1.46, 1.42. Als
leben 0.98, 0.96. Bernburg 0,44, 0.54, Calbe Obp.

1 40, 1.42. Calbe Utp. 0.06, 0.20, Grizehne 0.17, 0.30.

h t Für Politik und Feuilleton Dr. WaltberGebensleben; für rgping Algerrines, Börſen- und Handels
teil: Max Ebeling; für Oertliches: i. V.: Derſelbe Schluß-
redaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle g. S. Für unver-
langt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

Bank für Handel u. Industrio ter Filiale Halle a, S. Aktienkapita: 160 Millionen Mark.
Reserven: 32 Millionen Mark.

Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapleren.
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